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Ueber die instrumentellen Einrichtungen im Neubau
des Schweiz. Amtes für Mass und Gewicht in Bern.

Von E. König und F. B-uchmüller.

(Schluss Ton Seite 164)

Neben dem Maschinenraum 25 befindet sich in Raum
21 die Werkstätte, auf deren vollständige und ziemlich
weitgehende Ausrüstung besonderes Gewicht gelegt wurde
(Abbildung 13). Sie soll nicht nur für die Anfertigung
von Hülfsapparaten für das Institut und zum richtigen
Unterhalt des ganzen Instrumentariums dienen, sondern
auch zum Anbringen eventuell nötiger Hülfseinrichtungen
an den zur Prüfung eingesandten Instrumenten. In der
Werkstätte hat ausserdem der Kompressor für die
Druckluftversorgung der einzelnen Laboratoriumsräume
Aufstellung gefunden. Die Einschaltung und Ausschaltung
des den Kompressor antreibenden Drehstrommotors erfolgt
automatisch .durch einen Quecksilberdruckschalter, sobald
der Druck im Rohrnetz des Gebäudes unter 1 at gesunken
oder über 3 at angestiegen ist. An die Werkstätte schliesst
sich ein Raum für Lötarbeiten u. dergl. (22), sowie ein
Materialraum (23) an.

In Raum 30 ist zurzeit der Pantograph zum
Eingravieren der amtlichen Prüfungszeichen auf metallene
Instrumente untergebracht, sowie eine von der Firma
Kern & Cie. erbaute Teilmaschine (die Schraube stammt
von der Sté. Genevoise), welche vornehmlich für die
Herstellung von Teilungen der Skalen für die Kubizierapparate

der Prüfämter, sowie die Herstellung der
Skalen für die geteilten Kupfernormalen der kantonalen
Eichstätten dient.

Die anschliessenden Räume 31 und 32 (Abb. 14 u. 15,
S. 168 u. 169) dienen für thermometrische Untersuchungent
die im Umfange von — 200 ° bis über 2000 °

übernommen werden. Als Hauptnormalinstrumente dienen im
Intervall von — 200 ° bis o ° Platin-Widerstandsthermometer
eigener Konstruktion mit getrennten Strom- und Spannungszuleitungen

aus Gold mit Konstantenbestimmung bei den
Siedepunkten des Sauerstoffes, der Kohlensäure und dem
Eispunkt1). Im Bereich von o bis ioo° fungieren als

Hauptnormale fundamental mit Bezug auf Kaliber, Korrektion
des innern und äussern Druckes und Fundamentalabstandes
bestimmte Quecksilberthermometer; im Intervall zwischen
100 und 500 ° Platinwiderstandsthermometer in
Quarzröhren mit Konstantenbestimmung unter Verwendung von
o°, 100 ° und 444,60 ° (Siedepunkt des Schwefels unter
Normaldruck, ausgedrückt in der thermodynamischen Skala) ;

im Bereich von 500 bis 1400 ° Platin-Platinrhodium-Thermoelemente

mit Konstantenbestimmung unter Verwendung
des Schwefelsiedepunktes und geeigneter Metallschmelzpunkte.

Die Bestimmung von Temperaturen über 1400 °

stützt sich auf das Wien-Planck'sche Strahlungsgesetz unter
vorläufiger Anwendung der Strahlungskonstanten 14370 für
den schwarzen Körper. Als Gebrauchsnormalen werden
benutzt : Im Intervall von — 200 ° bis o ° entweder Toluol-
oder Pentanthermometer oder Platin-Widerstandsthermometer

oder Thermoelemente; zwischen o und 100°
Quecksilberthermometer; zwischen 100 und 500 °

Quecksilberthermometer oder Quarzglaswiderstandsthermometer (He-
raeus, speziell mit vier getrennten Strom- und Spannungs-

•) Siehe Beilage zum Jahresbericht des Schweiz. Amtes für Mass

und Gewicht für 1912 ,,Ueber die Differenzen der theimodynamischen
Skala gegenüber den Angaben des Platinwiderstandsthermometers bei den

Siedetemperaturen des Sauerstoffes und der Kohlensäurt" von E. König
und F. BudErattller.

leitungen aus Gold); von 500 bis 14000
Quarzglaswiderstandsthermometer bezw. Platin-Rhodium-Thermoelemente;
über 1400 ° dient als Vergleichsinstrument ein periodisch
in seinen Konstanten verifiziertes Wanner-Strahlungspyrometer.

Von der Anschaffung eines Gasthermometers ist
Umgang genommen worden in der Erwägung, dass das richtig
hergestellte PlatinwidSstandsthermometer ein Instrument
darstellt, das die gasthermometrische, bezw. die thermo-
dynamische Skala mit einer viel grösseren Genauigkeit
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Abb. 13. Mechanische Werkstätte im Raum 21.

und Sicherheit zu reproduzieren gestattet, als dies mit
Quecksilberthermometern möglich ist, abgesehen vom Intervall

o bis 100, in dem die absoluten Temperaturmessungen
mit Quecksilberthermometern mit einer Genauigkeit von
wenigen tausendstel Graden ausgeführt werden können.
Es hat sich ja erwiesen, dass die Voraussetzung der
Callendar'schen Formel, nach der der Widerstand eine

quadratische Funktion der Temperatur ist, im Intervall von
o bis 450 ° innerhalb der Grenze der Genauigkeit der
gasthermometrischen Messungen zutrifft. Die schwierige
Handhabung des Gasthermometers in theoretischer und
praktSher Beziehung, sobald es auf die höchste Genauigkeit

ankommt, schliesst das Instrument für den gewöhnlichen
Laboratoriumsgebrauch aus, und die relative Leichtigkeit,
mit der heute wohl definierte und gut reproduzierbare
Temperaturfixpunkte bis zur höchsten Anwendungsgrenze
des Gasthermometers hinauf in den Schmelzpunkten des

Antimons, Silbers, Goldes, Kupfers, Nickels und Platins

zur Verfügung stehen, lässt seine Anschaffung als thermo-
metrisches Fundamentalinstrument für Temperaturen von
500 bis 1400 ° entbehrlich erscheinen.

Als Prüfungsapparate für Temperaturen unter Null
dienen Apparate eigener Konstruktion, zwischen Null und

60 ° ein Apparat von Fuess in Berlin mit elektrischer

Heizung und Rührung, mit prismatischen Glaswandungen
im obern Teil, sodass auch Instrumente von erheblicher

Länge ohne herausragenden Faden geprüft werden können ;

ferner für Temperaturen bis 250 ° ein ebenfalls von Fuess

in Berlin konstruierter Apparat mit Palminfüllung, mit
elektrischer Heizung und Rührung, für solche von 250
bis 600 ° ein in der Werkstatt des Amtes konstruierter
Salpeterofen mit elektrischer Heizung und Rührung und
für solche von 600 bis 1400 ° und mehr Platinwiderstandsöfen

von Heraeus bezw. Schmelzöfen für Metallschmelz-
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